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Text 

Unterbringung, Ausgestaltung und Haltungsbereiche 

§ 12. (1) Mit Ausnahme der von Natur aus einzeln lebenden Tiere müssen die Tiere in stabilen 
Gruppen kompatibler Tiere untergebracht werden. In Fällen, in denen eine Einzelunterbringung nach § 25 
Abs. 2 des Tierversuchsgesetzes 2012 gerechtfertigt ist, muss die Dauer der Unterbringung auf das 
notwendige Mindestmaß beschränkt werden und es muss Sicht-, Hör-, Riech- und/oder 
Berührungskontakt aufrechterhalten werden. Die Aufnahme oder Wiederaufnahme von Tieren in 
bestehende Gruppen muss sorgfältig überwacht werden, damit Probleme mit Unverträglichkeit und 
gestörten Sozialbeziehungen vermieden werden. 

(2) Alle Tiere haben über Räume mit hinreichender Komplexität zu verfügen, um eine große Palette 
arttypischer Verhaltensweisen ausleben zu können. Sie müssen ihre Umgebung in bestimmtem Maße 
selbst kontrollieren und auswählen können, um stressbedingte Verhaltensmuster abzubauen. Alle 
Einrichtungen müssen über angemessene Ausgestaltungsmöglichkeiten verfügen, um die den Tieren zur 
Verfügung stehende Palette von Tätigkeiten und ihre Anpassungsfähigkeiten zu erweitern, einschließlich 
Bewegung, Futtersuche, manipulativem und kognitivem Verhalten je nach Tierart. Die Ausgestaltung des 
Lebensumfelds in Tierbereichen muss der Tierart und den individuellen Bedürfnissen der Tiere angepasst 
sein. Die Ausgestaltungsstrategien in den Einrichtungen müssen regelmäßig überprüft und aktualisiert 
werden. 

(3) Tierhaltungsbereiche dürfen keine gesundheitsschädlichen Materialien aufweisen. Sie müssen 
überdies so gestaltet und gebaut sein, dass keine Verletzung der Tiere verursacht wird. Außer im Falle 
von Einwegmaterial müssen sie aus Material bestehen, das problemlos gereinigt und desinfiziert werden 
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kann. Die Böden in Tierhaltungsbereichen müssen der Art und dem Alter der Tiere angepasst sein, und 
ihre Beschaffenheit muss das Entfernen von Ausscheidungen erleichtern. 
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